
 

 
Ausschreibung 

 
Offene Landesmeisterschaft im Kegeln –Einzel–  

 
der Sektion „Schere“ 

 
am Samstag, den 28. 08.2021 

und 
am Sonntag, den 29.08.2021 

 
Kegelbahnen in der Stadthalle Gütersloh 

 
Friedrichstr. 10, 33330 Gütersloh 

 
  05241 / 864269 

 
 

 

 

 
 



 

 

 
 

   

Veranstalter: Behinderten- und   

 Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V.  

 in Zusammenarbeit mit dem Verein: 

KV Gütersloh/Rheda                          

 

                                                              

Turnierleitung: vor Ort, Ansprechpartner:    Lothar Penger   

                                            Karlstraße 5  

                                            45891 Gelsenkirchen  

                                            Telefon:  0209 / 9776358  

                                                   E-Mail: lopenger@unitybox.de 

 

 

Schiedsgericht: Abteilungsvorstand Spiele  

   

Schiedsrichter: Karola Bleidiek, Iris Krause, Markus Siebert, Heinrich Heising, 

Ewald Pferdekamp, Frank Reimann 

 

   

Ärztliche Betreuung: Vereinsärzt*in/Sanitätsdienst (die per Notruf kurzfristig erreichbar sind)   

   

Teilnehmer*innen: An dieser Meisterschaft können alle Kegler*innen teilnehmen, die 

einen gültigen Startpass und einen gültigen Eintrag im Gesundheitspass 

haben und zusätzlich wenn erforderlich eine gültige Fachärztliche 

Bescheinigung besitzen 

 

   

Turnierort: Stadthalle Gütersloh,  auf den Bahnen 1 - 8  

 Friedrichstr. 10, 33330 Gütersloh,   05241 / 864269  

                                           

   

Zeit-/Startplan:   Der Startplan wird nach Eingang der Meldungen hierzu erstellt und 

den Vereinen frühzeitig zugesandt 

 

   

Meldungen: Die namentlichen Meldungen erfolgen durch die Vereine über den 

beiliegenden Meldebogen  

 

Meldeschluss: 30.06.2021  

   

Hinweis zum Datenschutz: Im Anhang befindet sich ein Dokument als Information im Umgang   

 mit persönlichen Daten zur Wettkampfdokumentation. (Seite 4)  

   
 

Kostenregelung: Die Kosten für die An-/ Abreise und Verpflegung übernimmt der  

 BRSNW nicht. Sie gehen zu Lasten der Teilnehmer*innen.  

 

Hygienekonzept: 

 

Bitte beachten Sie das Hygienekonzept des ausrichtenden 

Vereins. Mit der Anmeldung zu der Veranstaltung verpflichten 

Sie sich zur Einhaltung. Wir behalten uns vor, Anpassungen 

aufgrund aktueller behördlicher Auflagen/ im Sinne der zum 

Zeitpunkt der Veranstaltung gültigen Coronaschutzverordnung 

des Landes NRW vorzunehmen. 

 

 

 

 



 

 

Durchführungsbestimmungen: 

 

1.  Bei der Durchführung dieses Turniers gelten die Turnierordnung des BRSNW (Stand: März 2017) und 

die Spielregeln „Kegeln“ des DBS (Stand: September 2017) 

 DBS Turnierordnung Nationale Spiele (Stand: August/2016) 

  

2. Dieses Turnier gilt gleichzeitig als Qualifikation für die Landesmeisterschaft 2022 

 

3. Die Startzeiten (Blockstart) werden unter Vorbehalt durch den Turnierleiter festgelegt.  

 Sie können unter bestimmten Voraussetzungen kurzfristig geändert werden. 

  

 Sofern es Corona zuläst, müssen alle Starter*innen nach Beginn der Wettkämpfe 45 Minuten vor 

ihrer offiziellen Startzeit startbereit sein. 

 Bei nicht rechtzeitigem Startantritt wird das Spiel als verloren gewertet und kann nicht nachgeholt 

werden.  

 

4. Für alle Starter*innen, außer den Blinden und Sehbehinderten, Mentalbehinderte und 

Schiedsrichter*innen besteht Anschreibepflicht. Für diese und die Tages-Startblöcke hat der 

ausrichtende Verein für die Anschreiber*innen Sorge zu tragen.  

Für alle anderen gilt: nach Beendigung ihres/seines Wettkampfes schreibt jede*r Starter*in auf 

der Bahn, wo sie*er den Wettkampf beendet hat, für den nächsten Block.  

 

5. Alkohol und Sport vertragen sich nicht! Sollte ein*e Schiedsrichter*in vor Spielbeginn bemerken, dass 

eine merkliche Beeinträchtigung eine*r Spieler*in durch Alkoholkonsum und somit eine Gefährdung 

für die Spieler*in oder andere Akteur*innen vorliegt, kann er*sie den Einsatz untersagen. 

  

6. Die Anzahl der Teilnehmer*innen an der Landesmeisterschaft 2022 richtet sich nach den 

 Zuteilungsquoten durch die Meldungen, getrennt für die Bezirke Nord und Süd. 

  

7. Ein Vorstartrecht gibt es nicht, es sei denn, der*die Kegler*in kann aufgrund einer ehrenamtlichen 

 Tätigkeit für den Verband seine*ihre Startzeit nicht wahrnehmen. Diese Tätigkeit muss durch  

 den Verband schriftlich bestätigt und dem*der Turnierleiter*in frühzeitig (vor dem Turniertag) 

 zugestellt werden. 

  

8. Gemeldete Kegler*innen, die bei Startbeginn unentschuldigt fehlen, werden für die Landes- 

 meisterschaft der nächsten Spielsaison gesperrt.  

 Als Ausnahme gelten Erkrankungen, die durch ein ärztliches Attest nachgewiesen werden. 

  

9. Die Erstplatzierten 5 Spieler*innen jeder Wettkampfklasse erhalten eine Urkunde. 

 Die drei Erstplatzierten werden zur Siegerehrung aufgerufen und müssen in  

 Sportkleidung zur Siegerehrung erscheinen, andernfalls erfolgt keine Ehrung. 

Es werden die Medail len von 2020 als Ehrungen verteilt .  

 
 

 



 
 

W e t t k a m p f  -  u n d  A l t e r s k l a s s e n    

 

für Kegeln –Einzel– in den Sektionen Bohle – Classic – Schere   
 

Wettkampfklassen (WK):  

Klasse  1 : Verlust eines Oberschenkels oder beider Unterschenkel, Ohnhänder .  

 Komplette Versteifung eines Hüft- oder Kniegelenkes, alle schweren doppelten  

 Beinschäden sowie alle Lähmungen (z.B. Paresen) die dem Schadensbild der  

 Gruppe C 1 / CP 5 oder C 2 / CP 6 entsprechen.   
   

Klasse  2 : Einseitige schwere Beinschäden einschl. Unterschenkelverlust, Hemiparesen  

 Entsprechend C 3 / CP 7, einseitige komplette Beinlähmung, einseitige Unter-  

 Schenkellähmungen, wenn ein Schienenapparat getragen werden muss, Mittel-  

 schwere Beinschäden (ein- und beidseitig) einschließlich der Peronäus-Lähmung,   

 wenn eine Schiene, Feder oder ähnliches getragen wird.   
   

Klasse  3 : Oberarmverlust oder vollständige Gebrauchsunfähigkeit eines Armes.   

 Alle weiteren schweren Armschäden einschließlich eines Unterarm- oder   

 Handverlustes oder völlige Gebrauchsunfähigkeit einer Hand.  
   

Klasse  4 : Alle weiteren Arm- oder Beinschäden, sowie eine Einordnung in die Wettkampf-  

 Klassen 1 bis 3 nicht möglich ist.   

 Vollständiger Verlust des Sehvermögens auf einem Auge.  

 Alle weiteren Behinderungen,  
   

Klasse  5 : Blinde (nach dem Punktesystem = E 9 oder nach der internationalen Klassifizierung = B 1).  

 Anmerkung: In dieser Wettkampfklasse ist das Kegeln nur mit Eye-Pads und einer  

 enganliegenden, lichtundurchlässigen Brille (z.B. Torballbrille) erlaubt.  
   

Klasse 6a : Sehgeschädigte (nach dem Punktesystem = E 10 oder nach der internationalen  

 Klassifizierung = B 2) spielen aus dem Stand mit maximal einem Ausfallschritt.  
   

Klasse 6 b: Sehgeschädigte (nach dem Punktesystem = E 11 oder nach der internationalen  

 Klassifizierung = B 3) haben freien Anlauf.  
   

Klasse  7 : Rollstuhlfahrer*innen.  
   

Klasse  8 : Menschen mit mentaler Behinderung, können an der DM teilnehmen.  
   

Anmerkung: Alle Kegler/innen der Wettkampfklassen 5, 6a, 6b, 7 und 8 kegeln ohne Gassenzwang. 

Für die Kegler/innen der WK 8 können Markierungen 5 cm breit (Punkte/Streifen) auf der 

Aufsatzbohle angebracht werden. 

 

     Allen Keglern*innen der Wettkampfklassen 1, 5, 6a, 6b und 7 können die Kugeln angereicht werden.   

Altersklassen (AK):   

 Altersklasse 1: (keine Alterseinschränkung)  

  Altersklasse 2: (Mindestalter 60 Jahre in 2022– ab Geburtsjahr 1962  

                          und früher) 

 

Folgende Titel werden vergeben: Meister der Altersklasse I  

 Senioren - Meister der Altersklasse II   

Für das Alter gilt immer das volle Kalenderjahr, in dem die Landes- / Deutsche Meisterschaft   

durchgeführt wird.  

Anmerkungen: Die Einteilungen der Wettkampf- und Altersklassen  gelten für Damen wie auch für Herren.  

 In Zweifelsfällen entscheidet der Verbandsarzt über die zutreffenden Einstufungen  

 in die jeweilige Wettkampf- und Schadensklassen.  
 



 

 

Datenschutz-Information: 

 Der Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V. 
verpflichtet sich zum rechtskonformen Umgang mit personenbezogenen Daten gem. 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie Bundesdatenschutzgesetz (BDSG n. 
F.). Mit den nachfolgenden Einwilligungserklärungen erfüllt der BRSNW die 
Informationspflichten gem. Art. 6, Art. 7 und Art. 13 der DSGVO. 

1. Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V. 
  Friedrich-Alfred-Allee 10, 47055 Duisburg. 
  Telefon:   0203 - 7174 - 150, Email: brsnw@brsnw.de,  
  Website:   www.brsnw.de 

2. Datenschutzbeauftragter BRSNW: Dirk-Michael Mülot,  
 Westfalenweg 2, 33449 Langenberg, Tel.: 0 52 48 - 82 12 05, Fax: 052 48 - 82 

12 06,  
 E-Mail: d.muelot@muelot-graf.de. 

3. Zuständige Aufsichtsbehörde für den BRSNW:  
 Landesbeauftragter für Datenschutz und Informationsfreiheit  
 Nordrhein-Westfalen, Postfach 20 04 44, 40102 Düsseldorf, Tel.: 0211 - 

38424-0,  
 E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de 

 

Datenschutz - Einwilligung gem. Art. 6 DSGVO: 

 Die Erhebung, Speicherung, Verarbeitung und Übertragung meiner Daten / der Daten 
meines Kindes / Schutzbefohlenen durch den BRSNW erfolgt zum Zwecke der 
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Veranstaltung. Ich bin mit der 
Nennung meiner Angaben/der Angaben meines Kindes/ Schutzbefohlenen (Name, 
Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum und Wettkampfdaten) auf einer veröffentlichten 
Teilnehmer- und Ergebnisliste (in Papierform und ggf. auch in digitaler Form) 
einverstanden. Mir ist zudem bekannt, dass: 

1. meine personenbezogenen Daten/die personenbezogenen Daten meines 
Kindes/ Schutzbefohlenen aus steuerrechtlichen Gründen für die Dauer von 10 
Jahren beim BRSNW gespeichert werden; 

2. meine personenbezogenen Daten/die personenbezogenen Daten meines 
Kindes/ Schutzbefohlenen im Falle einer öffentlichen Förderung der 
Veranstaltung ausschließlich zum Zweck des Abrechnungs-Nachweises 
gegenüber der fördernden Institution an diese übertragen werden; 

3. ich ein jederzeitiges Recht auf Auskunft durch den BRSNW zu meinen 
personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung oder Löschung oder auf 
Einschränkung der Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit 
habe; 

4. ich die hier erteilte Einwilligung jederzeit und ohne Angabe von Gründen 
widerrufen kann. Der Widerruf kann schriftlich an den Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V., Friedrich-Alfred-
Straße 10, 47055 Duisburg erfolgen. 
Hinweis gem. Art. 7 Abs. 3 DSGVO: Durch den Widerruf der Einwilligung wird 
die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Erhebung, Speicherung und Verarbeitung nicht berührt; 

mailto:brsnw@brsnw.de


 

 

5. ich ein jederzeitiges Recht zur Beschwerde bei der zuständigen 
Aufsichtsbehörde (siehe oben) habe; 

6. diese Einwilligung freiwillig durch mich erfolgt, und ich/mein Kind/ 
Schutzbefohlener - im Falle einer Nicht-Einwilligung - nicht an der 
Veranstaltung teilnehmen kann. 

 

Einwilligung Personenbildnisse:  

 Mit der Anmeldung zu dieser Veranstaltung willigen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und/oder deren gesetzliche Vertreter/in ein, dass in diesem Rahmen 
angefertigte Bild- und Videomaterial zeitlich, inhaltlich sowie räumlich unbegrenzt 
und unentgeltlich zu kommunikativen Zwecken vervielfältigt, verbreitet und 
veröffentlicht werden darf. Die Einwilligung schließt die Veröffentlichung über alle 
Verbreitungskanäle und Medien (z.B. Pressemitteilungen, Homepages, Publikationen, 
Videos, Social Media) des Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-
Westfalen e.V. (BRSNW) ein. Diese Einwilligung ist zeitlich unbefristet. Im Falle eines 
jederzeit möglichen Widerrufs für die Zukunft ist zu beachten, dass eine generelle 
Löschung von Aufnahmen gerade im Internet nicht garantiert werden kann und 
Publikationen bis zur (eventuellen) Neuauflage weiter verteilt werden. Ein Widerruf 
kann schriftlich an den Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-
Westfalen e.V., Friedrich-Alfred-Straße 10, 47055 Duisburg erfolgen. Die Einwilligung 
durch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer und/oder deren gesetzliche Vertreter/in 
erfolgt freiwillig. Im Falle einer Nicht-Einwilligung können die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nicht an der Veranstaltung teilnehmen. 

 

 
 


